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Die Nationalitätenfrage
I

Was iſt eine Nation und eine Nationalität
Viele werden auf eine ſolche Frage ſogleich eine Antwort

bereit zu haben glauben und meinen die Merkmale einer
Nation leicht angeben zu können Das Nationale findet man
dabei denn wohl meiſtens in der Gleichheit des Stammes der
Raſſe woraus dann wieder eine beſtimmte Reihe von
charakteriſtiſchen Eigenſchaften körperlicher und geiſtiger Art
die allen Gliedern der Nation gemeinſam find abzuleiten wären
Allein bei näherem Zuſehen findet ſich daß dies ein großer
IJrrthum iſt Jede Nation geht anthropologiſch auf eine Reihe
der verſchiedenartigſten Beſtandtheile zurück keine Nation zeigt
eine einheitliche n ja gerade die national geſchloſſenſten un
weiteſt entwickelten Völker beiſpielsweiſe Frankreich und Jtalien
gehen der Abſtammung nach auf die mannigfaltigſten UrLeſtandtheile zurück nur daß dieſe allmälig hier immer mehr

mit einander verſchmolzen worden ſind So iſt Jtalien welches
ſich gegenwärtig als eine ſo geſchloſſene Nationalität präſentirt
anthropologiſch das bunteſte Gemiſch von Raſſen und Volks
ſtämmen innerhalb der Romanen und Germanen die Haupt
rolle ſpielen aber auch eine Menge ganz fremdartiger Volks
elemente nicht fehlen

Danach wären alſo feſte Kriterien der Nationalität vielleicht
überhaupt nicht anzugeben und dieſe ſelbſt wären eine wenig
werthvolle Einheit etwa in dem Sinne Herder s der verächtlich
von jeder Nation ſagt ſie ſei nichts als ein großer un
gejäteter Garten voll Kraut und Unkraut

Es iſt dennoch keineswegs ſo Mit der Nationalität geht es
da kaum anders als mit der Jndividualität Jede Nation iſt
ja nichts anderes als ein Jndividuum im Großen Bei dieſem
können wir ebenſo wenig als bei jener angeben welche Merk
male es in jedem Falle von anderen unterſcheiden was das
eigentliche charakteriſtiſche Kennzeichen der Jndividnalität iſt
und ſind uns doch deſſen bewußt daß ſie wirklich vorhanden
iſt daß jede Jndividualität eine geſchloſſene Einheit darſtellte
die ſich ſpezifiſch von allen anderen unterſcheidet Es würde
uns wenig helfen wenn wir ſagen wollten um die verſchiedenen
Jndividualitäten zu unterſcheiden habe man auf ihren ſittlichen
Charakter auf ihre äußere Lebensgeſtaltung ihre Welt
anſchaunng ihr Verhalten zu den Zeitgenoſſen den Nahe
ſtehenden uſw zu merken das alles Ter uns wichtige Züge
aber ſie ſchöpfen den Jnhalt einer Jndividuglität bei weitem
auch insgeſammt noch nicht aus geſchweige denn daß ein
einzelner ſchon ein ausreichendes Kennzeichen bieten könnte
Ebenfo gehören Abſtammung Sprache Geſchichte politiſche
Bildungen ſicherlich zu den wichtigſten Zügen einer Nationali
tät aber ſie bilden weder insgeſammt noch einzeln ausreichende
Kennzeichen Eine Ausnahme macht nur die Sprache inſofern
ſie wenigſtens in der übergroßen Mehrzahl der Fälle das feſte
äußerlich ſichtbare Band iſt welches alle Glieder einer natio
nalen Einheit verknüpft

Jn welchem Sinne giebt es nun eine Nationaglitätenfrage
und nationale Kämpfe von ſolcher Heftigkeit wie wir ſie jetzt
wieder mehr denn je erleben Man verſteht das wiederum am
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eheſten wenn man die Nationalität als Jndividuum im Großen
als Volksindividualität vorſtellig macht und begreift Die
ganze Nationalitätenfrage iſt nichts anderes als der fort
dauernde Befreiungskampf des modernen Menſchen von einer
beſtimmten Seite her betrachtet nämlich von der Seite der
Volkseinheit nicht des einzelnen Menſchen Es t e
dabei um die Emancipation der Volksindividualitäten um ihre
fortſchreitende Befreiung von all den Schranken welche ihre
freie Entwickelung hemmen um Beiſeiteräumung alles des
namentlich von der geſchichtlichen Ueberlieferung fortgepflanzten
äußeren Druckes der ſie hindert ihrer eigenen Natur gemäß
zu leben Die Nationalitätenfrage geht darum auch in ihremUrſprunge ebenſo gut wie der Freheitstampf der Jndividuen

welchen der Liberalismus ſeither geführt hat auf die franzöſiſche
Revolution zurück Es gab freilich auch vorher ſchon
nationales Leben mit eigenthümlicher eigenartiger Kultur
aber es war zum größten Theil noch naturgemäß
triebartig da es fehlte das Bewußtſein der Einheit
und Beſonderung ohne welches weder eine Nationalität noch
eine Jndividualität vorhanden iſt Dieſes Bewußtſein aber
erwachte bei den vorgeſchrittenen Nationen faſt in dem näm
lichen Augenblicke wo auch das Jndividnum ſich als Herr
ſeiner eigenen Geſchicke fühlte und von der Laſt der Autorität
und geſchichtlichen Ueberlieferrng ſich zu befreien ſuchte Vor
der franzöſiſchen Revolution waren nationale Unterſchiede für
die politiſche Entwickelung bedentungslos die Nationalitäten
ſelbſt ebenſogut wie die Jndividnen gegenüber der höchſten Staats
gewalt völlig rechtlos Die verſchiedenartigſten Nationalitäten
wurden in den Staaten zuſammengefügt je nach Lage der
Machtverhältniſſe oder auch nach Willkür und Zufall wie denn
verſchiedene Volksſtämme wie todtes Gut unter den Fürſten
vererbt wurden und daß Karl XII und Ludwig XIV nach
einer Univerſalmonarchie ſtreben konnten war nur darum
möglich weil man ein Selbſtbeſtimmungsrecht der Nationen
nicht kannte Als dieſes im Bewußtſein der Völker allmälig
lebendig wurde und ſiegreich vordrang war die nothwendige
Folge daß zur Befreiung der Volksindividuglitäten die ſtaat
lichen Zuſammenhänge an den verſchiedenartigſten Stellen ge
ſprengt wurden ſei es daß ſelbſtändige nationale Glieder von
einer politiſchen Einheit ſich loslöſten Griechenland von der
Türkei Belgien von Holland ec oder die politiſch vereinzelten
Fragmente eines ugtionalen Ganzen ſich zu einer Einheit
zuſammenſchloſſen Jtalten Deutſchland

Mit der Begründung des deutſchen und italieniſchen nationalen
Einheitsſtaates iſt nun der Kampf um die Nationalität zunächſt
zu einem gewiſſen Abſchluß gebracht Aber es iſt damit noch
nicht beendet Zunächſt hat ſich der Schauplatz der nationalen
Kämpfe verſchoben Während die germaniſchen und romaniſchen
Nationalſtaaten ganz oder wenigſtens zum Theil um mit
Bismarck zu reden ſaturirt, d h im nationalen Sinne
geſättigt ſind iſt die ſlaviſche Welt erſt ſeit verhältnißmäßig
kurzer Zeit kaum ſeit mehr als zwei Jahrzehnten von dem
nationalen Befreiungskampfe erfaßt worden und ſeitdem werden
die Staaten welche dieſer ſlaviſchen Welt angehören in heftigſter
Weiſe von dieſen Kämpfen erſchüttert Das Bedrohliche der
orientaliſchen Frage die heftige Kriſis von welcher gegenwärtig
Oeſterreich gleichwie von einem Fieberparoxysmus befallen iſt
hat darin ihre Urſache Selbſt Deutſchland das nur mit ver
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hältnißmäßig kleineren Gebietstheilen zur ſlaviſchen Welt gehört
wird dabei in Mitleidenſchaft gezogen

Daß es ſich auch in dieſen nationalen Kämpfen um
Emancipationsbeſtrebungen der verſchiedenen ſlaviſchen Volks
individualitäten handelt kann ein gerecht Urtheilender der die
thatſächliche Lage der Dinge zu beurtheilen weiß nicht in Ab
rede ſtellen Man mag zugeben daß die Tſchechen oder die
Serben und Ruthenen eine nationale Kultur beſitzen die auch
jetzt noch an Werth weit zurückſteht hinter den gewaltigen
Kulturleiſtungen der Deutſchen oder anderer weſtenropäiſcher
Kulturvölker Aber jedenfalls eine gewiſſe eigenartige nationale
Kultur iſt auch hier vorhanden und was das Entſcheidende iſt
dieſe verſchiedenen ſlaviſchen Völkerſchaften find von dem Be
wußtſein deſſen von dem Bewußtſein ihrer nationalen Selbſt
ſtändigkeit ganz erfüllt und dnrchdrungen Grund genug um
ihr Verlangen nach Freiheit für dieſe nationale Kultur zu
rechtfertigen

Aber dieſe Befreiungsverſuche find nicht reine Emancipations
kämpfe ſie richten ſich gleichzeitig angriffsweiſe gegen die um
gebende germaniſche Welt deren überragendem Einfluſſe aller
dings die ſlaviſchen Völker zunächſt um zur Freiheit zu ge
langen ſich entziehen müſſen Welche Stellung hat dazu die
ſatürirte deutſche Nationalität einzunehmen um dem berechtigten
Freiheitsſtreben der anderen wie es die Gerechtigkeit erfordert
nicht entgegenzutreten und andererſeits doch auch ſich ſelbſt
ihre eigene Freiheit und Integrität zu behaupten Darüber
mögen in einem zweiten Artikel noch einige Geſichtspunkte an
gegeben werden

Dentſches Reich
h

Hof und Perſonalnachrichten
Berlin 283 Juli Nach einem Telegramm aus Skolde

havn unternahm der Kaiſer geſtern zwei Spaziergänge an
Land und fuhr heute vormittag 10 Uhr nach dem Hanland
fijord in See An Bord alles wohl

Nach einer Meldung aus Wien hätte der Kaiſer auch einen
dortigen Vertreter OeſterreichUngarns zur Theilnahme an der
Fahrt nach Paläſtina eingeladen

Auf ihrer Fußtour durch den Harz trafen Gektern abend der
Krounprinz Prinz Eitel Friedri und Prinz
Adalbert in Lauterberg ein und nahmen im Hotel zur
Krone Quartier Früh hatten die Prinzen den Stöberhay und
mittags den Ravensberg beſucht und waren dann über den
Wiefenbeeker Teich nach Lauterberg gefahren von wo ſie heute
früh nach Kaſſel zurückreiſten

Die Köln Ztg ſchreibt heute Durch die öffentliche Er
klärung des lippeſchen Staatsminiſters der jede Be
theiligung von lippeſcher Seite an der Veröffentlichung des
Kaiſertelegramms in Abrede ſtellt iſt jetzt wohl der un
anfechtbare Beweis erbracht daß das Telegramm als ſolches
exiſtirt Was den Urſprung des Streites die ken desGraf Regenten in Detmold zu erweiſenden militäriſchen Ehren
bezeigungen betrifft ſo unterliegt es keinem Zweifel daß der
Graf Regent ſchlecht berathen war als er dieſe Forderung
aufſtellte die ſich weder aus der beſonderen Konvention Preußens
mit Lippe Detmold noch aus als allgemeinen militäriſchen Ge
bräuchen rechtfertigen läßt
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Heroſtratus von Weißenfels
Von Arnold Wellmer

II

Berleburg heute ein winziges weſtfäliſches Kreisſtädtchen des
preußiſchen Regierungsbezirks Arnsberg mit 2000 Einwohnern
wird uns von einem reiſenden Kavalier des vorigen Jahr
hunderts alſo geſchildert

Berleburg ein kleines unanſehnliches Städtchen von den
Bären Bärlein ſo genannt die ſich ſonſt hier im Walde
aufgehalten iſt längs dem Berge hinanfgebaut und auch rund
mit Bergen und Wäldern umgeben Das Schloß ſieht von
außen eben nicht brillant aus iſt aber inwendig ſehr gutmeublirt und viel Gelaß darin Die Herrſchaft iſt ungemein

freundlich und liebreich auch ſehr gaſtfrei es haben ſich manche
Fremde wohl Jahre lang hier verweilt Jn den benachbarten
Wäldern iſt die hohe und niedere Jagd ſehr anſehnlich Die
Grafen ſind auch alle paſſionirte Jäger und laſſen dem Wild
pret nicht viel Ruhe Es iſt hier alles muſikaliſch der alte
und junge Graf ſpielen Klavier und Flöte die Damen den
Flügel und ſingen und alle Bediente ſind Muſici Sonntags
und Mittwochs ſind Konzerttage Jch lernte von dem achtzehn
jährigen Erbgrafen der voller Genie und Talente iſt alle
Morgen eine Stunde die Pauken ſchlagen

Zunächſt machte unfer fahrender Weißenfelſer Apoſtel Johann
Chriſtian Edelmann im Sommer 1736 Raſt auf dem Wittwen
ſitz der pietiſtiſchen Gräfinnen von SaynWittgenſteinBerle
burg zu Schwarzenau von denen er ſchon in Sachſen viel
gehört hatte Er hält alles mit dem Namen Pietiſt für beſſer
als die Orthodoxen

Edelmann ſtattlich von Erſcheinung und zierlich gekleidet
weltgewandt in ſeinem Aufrreten wird von den frommen
Gräfinnen mit offenen Armen aufgenommen Er findet die
Lage von Schloß Schwarzenau ſehr angenehm in einem mit
luftigen Bergen und Wäldern umgebenen Thale von der Eder
und anderen friſchen Bächlein durchfloſſen Er ſchreibt darüber
in ſeiner Selbſtbiographie Ehe die Fremden allda ſich an
bauten nämlich die von allen andern Orten vertriebenen
Pietiſten die dort eine völlige Gewiſſensfreiheit genoſſen
müſſen die gräflichen Wittwen nicht beſſer als in einer Einöde
gelebt haben da nichts als das Schloß und ein paar Hüttchen
zu finden waren Damals 1736 aber hatte ſich der Ort von

allerhand Arten Menſchen die etwas Beſſeres ſuchten recht
fein angebaut und war für Lente welche die Stille liebten
recht luſtig dort zu wohnen Die wenigſten Häuſer lagen
zuſammen und es war zu verwundern daß die ſo einzeln
lagen eine ziemliche Zeit von Räubern nicht geplündert wurden
Sie fanden ſich aber als ſie merkten daß wohlhabende Leute
unter ihnen waren wirklich ein und ſind nachher ſehr übel mit
ihnen verfahren
Im dreißigjährigen Kriege war ein Graf Wittgenſtein von

dieſen Räuberbanden ermordet Jung Stilling erzählt wie
ſein Großvater als Führer einer Fuhrmannsgeſellſchaft im
Wittgenſteinſchen von Räubern überfallen aber durch tapfere
Gegenwehr gerettet wurde

Neben inſpirirten Pietiſten fand Edelmann in Schwarzenau
auch eine Menonitengemeinde friedlich angeſiedelt und im
Walde vor Berleburg inſpirirte Prophetenkinder, die aber
viel e ſich zeigten als er ſie ſich bisher nach den Be
ſchreibungen gedacht hatte
Auch in Berleburg wurde Bruder Edelmann freundlich und

liebevoll von der gräflichen Familie und allen Erweckten
empfangen Die Gräfin eine geborene v Wurmbrand aus
Wien darf er ſogar Gevatterin anreden Er arbeitete mit
Bruder Haug dem halben Märtyrer, fleißig an dem Berle
burger Bibelmonſtrum verweigerte aber die von Reitz begonnene
Hiſtorie der Wiedergeborenen fortzuſetzen

Hofſprediger war 1736 auf Schloß Berleburg der inſpirirte
Tuchtfeld von dem lutheriſchen Grafen Caſimir aus Berlin
berufen als Nachfolger von Adam Stuenſee der zu HallePrediger an der Ulrichskirche geworden war und als Verfaſſer

des alten Geſangbuches und Vater des unglücklichen
däniſchen Grafen Johann Friedrich Struenſee bekannt geblieben
iſt Bruder Edelmnnn der ſcharfe Seelenprüfer, war aber
wenig erbaut von dem verwilderten Predigtgeiſte des gräflichen
Hofpredigers Tuchtfeld

Neben dieſem hielt das Haupt der Soecinianer Seebach
wegen ſeiner religiöſen Excentrizitäten aus Berlin vertriebenmit dem oſmeiſier des jungen Erbgrafen Ludwig Franz
täglich in Berleburg Erbanungsſtunden ab
Auch in ver Nachbarſchaft von Berleburg lernte unſer
Seelenprüfer Edelmann eine bunte Muſterkarte von Separatiſten
kennen So auf Schloß Haynchen im Dillenburgiſchen wo
die Familie von Fleiſchbein ihren SpezialHeiligen den tolleu
Franzöfinnen Mad de Guhon und Mile Bourignon häuslicheAltäre errichtet hatte an denen der predigenve Götze von

Marſay verehrt wurde da er behauptete der Geiſt jener
heiligen Damen ſei auf ihn übergegangen

Jm Frühling 1737 zog Bruder Edelmann mit acht ſchwer
beladenen Karren voll Gottes Wort aus der Haug ſchen Werk
e der Berleburger Bibel in Geſellſchaft mehrerer

erleburger Jnſpirirten eines Buchbinders eines Apothekers
eines Bortenwirkers und eines Schuſters auf die Frankfurter
Oſtermeſſe Bei dieſem Geſchäft aber kam es zum Krach da
Bruder Haug und Bruder Groß dem Mitarbeiter am Bibel
werk die pekuniären Vortheile verſagten die ſie ihm anfangs
verſprochen hatten Grollend zog Bruder Edelmann in die
dürftige Kammer zu einem Berleburger Bäcker der wahrheit
ſuchend alle verſchiedenen Sekten durchwandert hatte und ſchließ
lich bei einem inſpirirten Schneider mit dem en e Be
kenntniß gelandet war ich verzweifle an der Beſſerungsfähigkeit
der Menſchennatur Mit dieſem peſſimiſtiſchen Bäcker theilte
unſer zweifelnder Seelenprüfer nicht nur Kammer und Bett
auch den Peſſimismus So zerfiel er mehr und mehr mit den
Jnſpirirten von Berleburg die ſich vergebens mühten den
ſtattlichen Schöps aus Sachſen ganz für ihre Bewegung ein
ufangen und zu dieſem Zweck ſogar ihren berühmten unwiderſehlichen Wanderredner den Hofſattler Friedrich Rock zu

riefen Am 16 März 1738 kam es in feierlicher Ver
ſammlung zum offenen Bruch Edelmann rühmt ſich diefalſchen eſter entſchieden aus dem Felde geſchlagen zu haben

und unter fürchterlichen Drohungen der Ergrimmten von ihnen
geſchieden zu ſein

Mit den glänbigen Brüdern hatte unſer Zweifler und Wahr
heitſucher aber zugleich ſein tägliches Brot verloren Sie
hatten ihn bisher redlich mit durchgefüttert Sein peſſimiſtiſcher
Bäcker konnte ihm außer Waſſer und Brot auch nichts geben
Nachdem er ſo wochenlang gedarbt hatte zog er zu einem
treuen Anhänger ſeiner Zweifel einem Bruder Bortenwirker
der gleichzeitig mit ihm aus der Gemeinſchaft der inſpirirten
Pietiſten geſchieden war und erlernle bei ihm ſein We
werk Zugleich nahm er mit ſeinem Aeußeren eine auffallende
Veränderung vor Er an deſſen nettem Aufzuge die Jnſpirirten oft Anſteß genommen hatten warf Kerrnce und
Manſchetten und hübſche Kleider von ſich und zog einen
ſchlechten MenoniſtenKittel an ließ Haar und Bart lang und
wild wachſen ganz nach dem Vorbilde der erſten Chriſten

Nun ſchrien ſeine vielen Feinde in die Welt hinaus Seht
Erſt wirft dieſer Heroſtratus von Weißenfels FeuerSeht

an den Tempel Jeſu um ſich einen Ramen zu machen
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Der verbotene Turnernmzug

Wir erwähnten bereits geſtern daß der Oberpräſident
v Köller den geplanten Um zug der Turner in Altona
am heutigen Vormittag mit Rückſicht auf die Heilighaltung
des Sonntags verboten habe So etwas iſt ſelbſt der Köln
Ztg zu viel denn das Blatt ſchreibt ſehr zutreſfend

Dieſe Begründung des aufſallenden oder leider ſchon nicht
mehr auffallenden Verbotes iſt keinesfalls ein Vorwand um
den Turnerumzug überhanpt zu vermeiden denn die Geſell
ſchaften die ſich an dem Umzuge betheiligt hätten ſind nicht
etwa uümſtürzleriſcher Beſtrebungen voll oder unerquickliche
Blüthen öder Vereinsmeieret ſondern Vereine die den
Patriotismus pflegen den Körper ſtählen und deshalb bei
Behörden und Publikum wohlgelitten ſind Wenn dieſe
Vereine mit feſtlichem Gepränge mit Fahnen Schärpe und
glänzendem Cylinderhut durch die Straßen ziehen wird alſo
nach Anſichtzder Behörde die Heiligkeit des Sonntags be
einträchtigt Der normale im Leben ſiehende Menſch dagegen
iſt der Anſicht daß ſolche Feſtlichkeiten der Bedeutung des
Sonntags als Tages der Erholung und der Freude durchaus
entſprechen Der Sonntag iſt nicht wie kopfhängeriſche
Mucker wollen ausſchließlich dazu da um Predigten an
zuhören und religiöſen Betrachtungen nachzuhängen Wer die
Woche hindurch unter dem Zwange oft eintöniger Arbeit ge
ſtanden hat der will am Sonntag nicht den Kopf hängen
laſſen und ſich in dumpfe Conventikelſtuben verkriechen er
will nach dem Kirchenbeſuche auch des Lebens Freuden an dem
einzigen Tage an dem er Zeit dazu hat auch genießen Das
läßt ſich nicht mit ängſtlicher Stille vereinigen Die Gegner
dieſer Anſicht müßten folgerichtig auch öffentliche Konzerte
Tanzluſtbarkeiten Vergnügungszüge uſw verbieten um das
Geſpenſt des langweiligen engliſchen Sonntags herauf
zubeſchwören Beſonders befremdend iſt daß eine Behörde
die Entheiligung des Sonntag DHochwweltliche Feiern ruhig
geſchehen läßt ſie durch Einlegung beſonderer Züge uſw noch
befördert während die andere ſich ein Verdienſt zu erwerben
glaubt indem ſie in kurzſichtigem Bureaukratismus dieſe
Feiern unterdrückt Da iſt dem ſubjektiven Ermeſſen der betr
Beamten doch ein zu großer Spielraum gegeben Möchte
doch dem in den letzten Jahren mit neuer Kraft ſich erhebenden
unleidlichen Muckerthum gegenüber das dem Volke die Religion
auf die Daner ſicher nur verleiden würde der Gedanke ſieg
reich werden daß Chriſtenthum nicht gleichbedeutend iſt mit
Trübſeligkeit und Augenverdrehen ſondern daß ein frommer
Chriſt auch von Herzen ſelbſt und gerade am Sonntag ſeines
Lebens ſich in breiteſter Oeffentlichkeit freuen darf Die
Lente die ſich hierüber am lauteſten beklagen dürften nicht
n Unrecht zum größten Theil als Heuchler zu bezeichnen
ein

Verwaltung und Rechtspflege

Jn Diedenhofen wurde der Jngenieurv Schuhmacher
aus Luzern der geſchäftlich mit der Firma de Wendel zu thun
hatte verhaftet als er die ſüdlich von Diedenhofen abgehaltenen
Manöver beſichtigte und dabei eine Mörſerbatterie abzeichnete
Da man auch ein kriegstechniſches Werk bei ihm vorfand wurde
er wegen Spionageverdachts dem Auitsgericht vorgeführt
Hier erklärte v Schuhmacher daß er in ſeinem Heimathsland
Reſerveoffizier ſei und daher an Manövern ein erhöhtes
Jntereſſe nehme Die Aufzeichnungen habe er lediglich für ſich
keineswegs aber in der Abſicht der Spionage gemacht Seine
Ausſagen ſchienen richtig zu ſein ſo daß man ſeine baldige Frei
laſſung erwartet

Heer und Flotte

Der neue Kreuzer Hertha hat geſtern in Kiel die
Flaggenparade in Dienſt geſtellt Der neue chineſiſche Kreuzer
Hei ſheu von der Vulkanwerft iſt von Stettin geſtern zur

Uebernahme von Torpedos in Kiel eingetroffen

Ausland
Der ſpaniſch amerikaniſche Krieg

Eine hochgeſtellte Perſönlichkeit in Waſhington erklärte
bezüglich der zukünftigen Abſichten der Regierung Watſon
werde keine ſpaniſchen Städte bombardiren weil dann die
Großmächte einſchreiten würden ſondern ſeine Entſendung
ſei beſtimmt die Flotte Camara s zu finden und anznugreifen
Die Amerikaner ſollen die Kanariſchen Jnſeln nicht annektiren
und werden Havanna nicht angreifen ſo lange das gelbe Fieber
dort herrſche Die Ladroneninſel Guam wird als Kohlen und
Verproviantirungsſtation dienen Die Entſcheidung bezüglich
der Philippinen hänge von den Umſtänden ab Die
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und jetzt ſchreitet er einher in der Heilandsgeſtalt mit dem
langen Barte um auf s Neue von ſich reden zu laſſen
Steinigt ihn Steinigt den geiſtlichen Narren Steinigt den
falſchen Meſſiags

Unſer Bartmann antwortet darauf mit ſeiner Schrift
Bereitete Schläge auf der Narren Rücken voll biſſigen

Humors ſo daß die Gegner rufen Das hat er bei dem
Halleſchen Profeſſor Chriſtian Thomaſius gelernt

Als Edelmann in ſeiner neuen Meſſiasgeſtalt 1739 auf der
Oſtermeſſe in Frankfurt a M mit ſeinen Druckſchriften er
ſcheint wird dem Juden im Kreuzgange des Doms der zwei
krämpige Hut vom Kopfe geſchlagen Aber er findet in Frank
furt Offenbach Hamburg und Darmſtadt unter Männern und
Frauen viele redliche Gemüther, die für ſeine Schriften
ſchwärmen und ihn mit Geld reichlich unkerſtützen Beſonders
enthuſiaſtiſch und opferfrendig zeigt ſich ein Bruder Benignus
in Berlin der ihn brieflich anfeuert ſeine theologiſchen Schriften
fortzuſetzen ihn nach Berlin einladet und ihm 64 Reichs
thaler Reiſegeld ſendet

Bruder Beuignus iſt der wohlhabende Kaufmann Pinelli
in der Brüderſtraße zu Berlin

So entſagt denn unſer bärtiger Meſſias ſeinem Beruf eines
Berleburger Bortenwirkerjungen und macht ſich gleich
nach Pfingſten anf die Reiſe nach Berlin in einem mit
Stroh wohlausgefütterten Karren denn er findet es ſelber ge
fährlich in ſeiner Heilandserſcheinung mit der fahrenden Poſt
zu reiſen

Seine Fahrt in dem Strohkarren wird zu einem Triumph
zuge denn überall bereiten ihm alte und neue Anhänger ſeiner
Schriften begeiſterte Aufnahme Nur die Polizei in Münden
nimmt den Reiſenden mit dem weißen Bart und Haupthaar in
ein ſcharfes Verhör denn ſie hält ihn für einen gefährlichen
Straßenränber Dann geht die Fahrt weiter über Kaſſel
durchs Braunſchweigiſche Land Magdeburg Branden
burg bis vor das Thor von Potsdam Dort hält an
einem Freitagabend Anfang Jnni der wacheſtehende Grenadier
die merkwürdige Krüppelfuhre an und ruft dem laugbärtigen
Reiſenden zu O mein lieber Jnde du tommſt hier nicht
hinein Der König hat allen Juden den Eintritt in ſeine Stadt
ſtreng verboten

Umſonſt proteſtirt Edelmann Jch bin kein Jude
Endlich laſſen die Offiziere der Wache den verdächtigen Juden

in ſeinem Strohkarren vor das Schloß hren daß König
Friedrich Wilhelm I ſelber entſcheide Der König ſitzt am

kubaniſchen Jnſurgenten werde man freuudſchaftlich aber mit
Feſtigkeit behandeln Es ſei im Hinblick auf ihre gegenwärtige
Haltung wohl möglich daß viele Jahre vergehen würden
bevor die Jnſel den Jnſulanern endgiltig überlaſſen werden
könnte Aha Puerto Rico das man für immer behalten

an wenn man es hat ſolle eine militäriſche Verwaltung
erhalten

Was die Umſtände betrifft von denen die Entſcheidung
ſiber das Schickſal der Philippinen abhängen ſoll ſo beſagt eine
berliner Depeſche der Daily News, es ſcheine daß die
Großmächte mit Ausnahme Englands betreffs der Zukunft
der Philippinen zu einer Verſtändigung gelangt ſeien die jedoch
nur ukgativer Art ſei Sie wollen nicht geſtatten daß
Amerika die Jnſeln annektire und wollen auch kein anglo
amertkaniſches Protektorat deſſen Jdee von einfluß
reichen Kreiſen in Waſhington begünſtigt wird genehmigen

Waſhingtoner Telegrammen zufolge fand am Freitag eine
Unterredung zwiſchen dem Präſidenten Mac Kinley und dem
Bolſchafter v Holleben ſtatt bei der letzterer angeblich auf
berliner Weiſung neue Verſicherungen bezüglich der freundlichen
Haltung und ſtrikten Neutralität Deutſchlands gegeben
haben ſoll

Oeſterreich Ungarnu
Deutſchland Deutſchland über alles Aber nicht

in Böhmen Ende vorigen Monats ſo wird der Frkf Ztg
aus Zittau in Sachſen geſchrieben unternahm eine zittauer
Volksſchulklaſſe unter Führung ihres Lehrers einen Ausflug über
die nahe Grenze nach Bömen Man hielt in Reichenberg
im dortigen Rathskeller Raſt und ſtimmte nachdem für des
Leibes Erfriſchung Sorge getragen war das Lied Deutſchland
Deutſchland über alles an Jetzt iſt von der k k Bezirks
hauptmannſchaft Reichenberg bei der Amtshauptmannſchaft in
Zittau Beſchwerde darüber erhoben worden daß die Schüler
und Schülerinnen das Lied Deutſchland Deutſchland über alles
mit der untergelegten Melodie der öſterreichiſchen Volkshymn
geſungen haben Die k k Bezirkshauptmannſchaft ſtellt gleich
zeitig das Erſuchen Vorſorge zu treffen daß dies in Zukunft
ſich nicht wiederhole da ein ſolcher Vorgang danach angethan
ſei das patriotiſche Gefühl eines jeden Oeſterreichers zu ver
letzen Der Stadtrath dem das Schriftſtück zur weiteren Ver
fügung übergeben worden war hat daſſelbe zur Kenntnißnahme
den zittauer Schuldirektoren übermittelt lehnt aber im übrigen
eine Beſchlußfaſſung darüber ab da er nicht einzuſehen vermag
wie das Abſingen dieſes allgemein nach der gleichen
Melodie wie die öſterreichiſche Nationalhymne geſungenen deutſchen
Vaterlandsliedes ſeitens deutſcher Schulkinder ſelbſt wenn es
im Rathskeller zu Reichenberg erfolgt das patriotiſche Gefühl

eines jeden Oeſterreichers zu verletzen geeignet ſein ſoll
Ganz Nordböhmen iſt bekanntlich von Deutſchen bewohnt die
Stadtverwaltung Reichenbergs iſt deutſch und in den Grenz
gegenden hört man ſelten ſingen Gott erhalte Franz den
Kaiſer, dagegen häufig Deutſchland Deutſchland über alles,
und zwar von öſterreichiſchen Staatsangehörigen

Jm Juni d J betrug die Einfuhr im öſterreichiſch
ungariſchen Zollgebiet 73,7 Millionen mehr 17,4 Millionen gegen
Juni 1897 die Ausfuhr 65,4 Millionen mehr 5,7 Millionen
gegen Juni 1897 Jm erſten Halbjahr 1898 betrug die Einfuhr
437,8 Millionen mehr 82,8 Millionen gegen das erſte Halbjahr
1897 die Ausfuhr 372,6 Millionen weniger 1,6 Millionen gegen
das erſte Halbjahr 1897 Die Handelsbilanz ergiebt ſomit für
das erſte Halbjahr 1898 ein Paſſivum von 65,2 Millionen gegen
ein Aktivum von 19,2 Millionen im gleichen Zeitraume des Vor
jahres

Frankreich
Unter den beſchlagnahmten Papieren Picquarts wurden

38 Briefe von Offizieren gefunden die Picquart zu ſeinem
muthigen Auftreten in der Dreyfusſache beglückwünſchen Diefe
Thatſache ruft großes Aufſehen hervor Rochefort fordert
daraufhin die Verhaftung des Unterſuchungsrichters
Bertunlus

Anläßlich der kraſſen Rede des Pater Didon die wir bereits
mittheilten höhnt Elemencean in der Aurore Was wirſt
du nun anfangen Briſſon Was hältſt du von der Rede des
Paters der dein ganzes Regierungsprogramm umgeſtoßen hat
Du hatteſt gehofft die guten Paters würden dich in Ruhelaſſen
weil du einem Juden das Recht verweigerſt Nun aber fordert
einer dich heraus und wirft dir den Handſchuh ins Geſicht
den dein Kriegsminiſter ihm zugeſteckt hat Was ſagſt du dazu
Miniſter der franzöſiſchen Republik Du kannſt nichts thun
weil du dich ſelbſt verurtheilt haſt Du haſt den Kopf vor dem
Säbel gebeugt und nun giebt dir der Pater Didon unter dem
Kreuze den Gnadenſtoß

eeeeeeeeeeeeeee e ddddddddaadoffenen Fenſter und raucht ſeine geliebte Pfeife Seine Generale
gleichfalls wie die Schornſteine qualmend im Halbkreiſe hinter
ihm Da wird ohne Meldung eine höchſt ſeltſame Figur
sans facon ins Zimmer geſchoben im MenonitenKittel
mit wildem Haar und langem dunklen Judenbart

Der König iſt merkwürdig milder Laune Er ruft den
Fremdling zu ſich heran und es entſpinnt ſich nun ein merk
würdiges Geſpräch das Edelmann uns in ſeiner Selbſtbiographie
aufbewahrt hat und das wir gekürzt folgen laſſen

Woher
Von Berleburg aus der Grafſchaft Wittgenſtein

z Warum hat Er ſich den Bart ſo lang und wüſt wachſen
aſſen

Majeſtät ich ſehe nicht ein warum ſich ein Chriſt der
Geſtalt ſeines Heilands zu ſchämen habe

Ha Er wird wohl ein Wiedergeborner ſein
Nein Majeſtät dazu hätte ich noch einen großen Sprung
Er hat recht Da ſollte Maſſow hier ſein Ein wieder

geborner Oberſt den der König ſicher auf unſern wunderlichen
Heiligen gehetzt W

Geht Er in die Kirche
Majeſtät ich habe meine Kirche in mir
O Er iſt ein gottloſer Menſch ein Quäker
Majeſtät wir alle ſind Narren um Chriſti willen
Geht Er zum Abendmahl
Majeſtät wenn ich Chriſten finde die ſich nebſt mir mit

Chriſto zu gleichem Tode pflanzen laſſen wollen ſo bin ich
bereit heut oder morgen das Abendmahl mit ihnen zu halten

Warum geht Er nicht in die Kirche da wird das heilige
Abendmahl ja ausgetheilt

O Majſeſtät das halte ich nicht vor des Herrn Abendmahl
ſondern vor eine antichriſtliche Ceremonie Es iſt ja nicht
einmal ein Abendmahl ſondern ein Morgen oder
Mitta gsmahl

Es iſt geradezu unfaßbar daß der ſonſt ſo jähzoruige und
ſchlagfertige König bei dieſer Keckheit nicht ſeinen Krückſtock
ſchwingt ſondern ſeine Generale nur der Reihe nach anſieht
die aber ſtumm bleiben Endlich fragt der König weiter

Wovon lebt Er
Aus der Hand Gottes
Ja Er wird fechten gehn
Nein Majeſtät ich habe das nicht nöthig Gott hat mir

ſo viel gegeben daß ich als ehrlicher Mann leben kann Sollte
ſich aber je Mangel ereignen ſo weiß ich auch

Graf Urban de Maillé erklärt in einer Zuſchrift an den
Gaulois, daß ſie die von verſchiedenen Zeitungen gebrachte

Nachricht Schloß Frohsdorf das den Prinzen der älteren
Linie der Bourbons zufiel ſei an den Kaiſer von Oeſterreich ver
kauft worden jeder Begründung entbehre

Türkei
Dem Herald zufolge hat ein Graf Kapniſt Kammerherr

des Kaiſers von Rußland im Palaſte ein Geſuch um die Kon
eſſion zum Bau einer 1700 Kilometer langen Eiſenbahn vonDrivolis Torabülos in Syrien bis zum Perſiſchen Golf

eingereicht Dieſes Geſuch ſoll von der ruſſiſchen Botſchaft
unterſtützt werden

China
Der Leiter des Aufſtandes in Südchina Sun Wöén iſt ein

verhältnißmäßig junger Mann der die Dreißig nur wenig über
ſchritten hat Seinem Beinamen den er wie die meiſten Chineſen
führt entſpricht ſeine gegenwärtige Thätigkeit wenig Er nennt
ſich nämlich Sohn der Göttin der Ruhe Er hatte in Hongkong
Gelegenheit eine europäiſche Bildung im allgemeinen ſich anzu
eignen erwarb ſich auch in den engliſchen Krankenhäuſern
mediziniſche Kenntniſſe und verwerthete dieſe Wiſſenſchaft bei
ſeinen Landsleuten Sun Wen erkannte frühzeitig daß ſeinem
unglücklichen Vaterlande vor allem die Befreiung der Land
wirthſchaft aus ihrem primitiven Zuſtande noth thue Sein ſehr
empfehlenswerther Vorſchlag eine Ackerbauſchule nach europä
iſchem Muſter einzurichten fand in Peking natürlich wenig
Gegenliebe Der Ausgang des chineſiſch japaniſchen Krieges mag
nun Sun Wen darüber belehrt haben daß von der alten
Mandſchu Regierung kein Heil zu erwarten ſei So wurde aus
dem Sohn der Göttin der Ruhe ein Revolutionär Mit der
Unterſtützung reicher Kaufleute in Kanton ging er nach England
um dort Waffen und Munition einzukaufen Jn London wurde
er von der chineſiſchen Geſandtſchaft feſtgenommen um als
Landesverräther nach China gebracht und dort abgeurtheilt zu
werden Aber es gelang ihm aus dem Fenſter des Zimmers
in dem er in Haft ſaß einen Brief an einen befreundeten eng
liſchen Arzt zu werfen Der Arzt vermochte Lord Salisbury
zur diplomatiſchen Jntervention wegen der völkerrechtswidrigen
Feſtnahme zu beſtimmen Die chineſiſche Geſandtſchaft gab ihren
Landsmann frei Von England gelangte Sun Wen nach Japanund von dort jetzt wieder nach China als Haupt der neuchineſiſchen

Partei

Halle und AUmgegend
Halle 24 Juli

Hofdame ſein iſt gewiß ein Vergnügen Man ſtelle ſich die
Sache nur einmal recht vor Zur Creme der Creme gehören
den täglichen Verkehr mit gekrönten Häuptern genießen in Hof
equipagen ausfahren an Hoftafeln ſpeiſen in Hoftheatern Frei
plätze haben von früh bis ſpät nur Hofluft athmen die feinſte
Luft die es giebt Man ſollte meinen daß es kein ſchöneres
Leben geben könnte Und doch ich möchte nicht Hofdame der
Kaiſerin von Rußland ſein Denn dieſe hohe Frau hat ihren
Hofdamen das Rauchen verboten Man muß die Ruſſinnen
kennen um zu wiſſen wie dieſes Verbot einſchlug Eine Ruſſin
beſonders eine vornehme Ruſſin iſt ohne Cigarrette überhaupt
nicht denkbar eine große Zahl von ihnen raucht ſogar Cigarren
und zwar ſolche allerſchwerſten Kalibers Und nun mit
einem male ſollen ſie dieſem angenehmen kleinen Laſterchen
entſagen Da hat Jhre Majeſtät die Hofdamen doch
ſchlecht gekannt Sie ſind außer ſich einfach außer
fich und ſetzen Himmel und Hölle in Bewegung damit das
Rauchverbot zurückgenommen werde Zunächſt haben ſie eine
aus ihrer Mitte die nach Rang und Titel dazu vor den andern
berufen erſchien mit der Ueberreichung einer Denkſchrift an die
nikotinfeindliche Zarin beauftragt Jn dieſer Denkſchrift pro
teſtirt das Corps der Hofdamen in aller ſchuldigen Ehrfurcht
und mit ſubmiſſeſtem Reſpekt gegen das Verbot unter Heran
ziehung eines reichen Materials aus der Geſchichte Zum
Schluß hebt die Denkſchrift hervor daß die Cigarrette bei allen
Höfen als durchaus ſalonfähig anerkannt iſt und daß ſogar re
gierende Fürſtinnen zu ihren Anhängern zählen Als Beiſpiele
werden angeführt die Kaiſerin Mutter von Rußland die Kaiſerin
von Oeſterreich die Königinnen von Spanien von Portugal
von Württemberg und von Rumänien die Prinzeſſin von
Wales Den Hauptcoup aber haben ſich die ſchönen
Petentinnen bis zuletzt aufgehoben mit beſonderem Behagen
weiſen ſie zum Schluß darauf hin daß bekanntlich
auch die Schweſter der Kaiſerin die anmuthige Prinzeß
Jrene eine leidenſchaftliche Raucherin ſei Auf Grund
dieſes Materials erhoffen ſie bald wieder in den kaiſerlichen

Chriſten hat die der Noth ihrer Nebenmenſchen unter die
Arme zu greifen wiſſen

So will ich auch einer von dieſen gutthätigen Chriſten ſein
General gebt ihm 16 Groſchen

Ein Offizier legt einen Franzgulden in Edelmann s Hut
Der kecke Fremdling ſagt dazu

Majeſtät ich bitte mir eine Gnade aus Verſchonen
Sie mich mit der Gabe

Hoho Will Er mehr haben
Nichts überall Majeſtät ich bitte unterthänigſt verſchonen

Sie mich damit indem ich es nicht nöthig habe
Jch ſchenk s Jhm in Gottes Namen
Majzeſtät in Gottes Namen nehme ich s an
Wo will Er hin
Nach Berlin wenn Majeſtät es erlauben u
Nein nach Berlin ſoll Er nicht ich laß Jhm hier im

Schwarzen Adler ein Ouartier anweiſen e
Bekehren iſt ein Werk Gottes und ich habe mir ein

gebildet daß in Ew Majeſtät Landen volle Gewiſſens
freiheit ſei

Ja es ſoll Jhm auch in Seinem Gewiſſen nichts gekränkt
werden aber nach Berlin ſoll Er nicht hinein Zu wem
will Er in Berlin

Zu meinem Bruder Benignus
Den kenne ich nicht Er iſt ein gottloſer Menſch

Gott bekehre Jhn
Das wünſche ich Ew Majeſtät auch und damit geht

der kühne Apoſtel nach ehrerbietigſter Reverenz aber ohne
weitere Ceremonie ſeiner Wege Der König läßt ihn im
Schwarzen Adler vor dem Thore einquartieren Durch einen
wandernden Eoldſchmiedegeſellen berichtet Edelmann ſeinem
Bruder Benignus in Berlin ſein Erlebniß und bittet um ſeinen
Beſuch im Schwarzen Adler zu Potsdam Aber vergebens
wartet er drei Tage auf Benignus Jeden Tag läßt der König
fragen ob der Jude noch da ſei Am dritten Abend fährt
Edelmann in ſeinem Strohkarren nach Berleburg zurück
Dort erhält er einen Brief von Bruder Venignus mit
2 Dukaten und der Nachricht vor welchen Gefahren des
Königs Verbot ihn in Berlin bewahrt habe Die berliner
Pietiſten und Orthodoxen von den Berleburger und Franuk
furter Gegnern bengchrichtigt hatten alles vorbereitet dem
widerhaarigen Heroſtratus von Weißenfels den geiſtlichen
Prozeß zu machen und ihn ins Stockhaus zu bringen

daß Gott noch



Apartements ſich von blänlichen Rauchwölkchen umwirbeln laſſen

zu können Wird das Raighverbot aber nicht n
ſo ſteht ſo etwas wie eine Palaſtrevolution oder doch wenigſtens
ein allgemeiner Hofdamenſtreik in Ausſicht Bei uns im lieben

Deutſchland wird man dieſe Aufregung nicht ſo recht verſtehen
können denn bei uns iſt eine rauchende Dame noch ein ziemlich
ſeltener Anblick Jm ſtillen Kämmerlein ſollen zwar auch
unſere Damen der Cigarrette nicht abhold ſein Aber im allgemeinen
erklären die reſpektiven Väter und Gatten das Rauchen der Damen

für unſchicklich Und wenn ihnen ihre beſſeren Hälften und Töchter
ſophiſtiſch entgegen halten daß es doch nur eine Schicklichkeit
gebe und was dem Manne recht ſei auch der Frau billig ſein
müſſe ſo ſchneiden ſie die Debatte kurzer Hand mit dem
gelaſſenen Worte ab Das Rauchen ſei eben unweiblich
Unweiblich iſt nämlich alles das was den Männern unan
genehm iſt ſagt Fräulein Grete die eine begeiſterte
Anhängerin der Frauenemanzipation iſt Unter den Männern
ſelber aber giebt es ſehr wenige die auf den Genuß einer
Cigarre verzichten möchten Was eigentlich der Reiz des
Rauchens iſt läßt ſich ſchwer ſagen aber jedenfalls hat es
ſeinen Reiz Wenn das feine Arom des edlen Krautes uns um
düftet und die leichten Wölkchen uns umwirbeln fühlen wir
uns angenehm belebt und erfriſcht Mit einem Raucher läßt
ſich viel beſſer diskuriren und paktiren als mit einem Nicht
raucher und in der indianiſchen Sitte mit dem Feinde nach
dem Streit eine Friedenspfeife zu rauchen ſteckt ein tiefer
Sinn Und der deutſche Volksmund hat nicht ſo ganz unrecht
wenn er ſagt

Wo man raucht da kannſt du ruhig harren
Böſe Menſchen haben nie Cigarren

Gasautomaten Der Stadtrath von Karlsruhe
hat durch Aufſtellung von Gasautomaten die das Gas für Heiz
und Beleuchtungszwecke zum Einheitsſatze von 15 Pf für das cbm
abgeben eine namentlich von kleineren Haushaltungen angenehm
empfundene Neueinrichtung getroffen über deren Vorzüge ſich
ein Rundſchreiben der Verwaltung der dortigen ſtädtiſchen Gas
werke wie folgt verbreitet Der Vortheil der Gasautomaten
beſteht darin daß das Gas nicht in zweimonatlichen größeren
Poſten zu bezahlen iſt ſondern der Abnehmer ſich das Gas ganz
nach Bedarf in kleinen Beträgen kauft und vor dem Verbrauch
bezahlt genau ſo wie er z B heute alle paar Tage eine Kanne
Petroleum kauft Der Gasautomat der in der Wohnung des
Gasabnehmers aufgeſtellt wird bietet aber außer der bequemen
Zahlungsweiſe noch einen anderen Vortheil Er geſtattet eine
fortwährende Kontrolle des Gasverbrauchs und erzieht dadurch
zur ſparſamen Benutzung des Gaſes Die Einrichtung des
Gasautomaten iſt derart daß der Durchgang des Gaſes erſt
nach Einwurf eines Zehnpfennigſtücks erfolgt Es können jedoch
auch auf einmal hintereinander mehrere Zehnupfennigſtücke bis zu
20 Stück eingeworfen werden Die Einrichtung des Zählwerks
iſt ſo eingerichtet daß immer erkannt werden kann wie viel
Gas bezahlt iſt Um noch eine weitere Erleichterung zur Be
nutzung des Gaſes in den Wohnungen mit Miethswerth bis zu
600 M zu gewähren hat der Stadtrath auch beſchloſſen daß
das Gaswerk Kochapparate und einfache Lampen gegen eine
Miethe leihweiſe abgiebt Für eine Miethe von vierteljährlich
1 M wird ein Kochapparat mit drei Brennern und eine Lyra
lampe mit Glühlichtbrenner oder ein Doppelarm mit einem
Glühlichtbrenner und einer offenen Flamme ſowie ein einfacher
Wandarm für Küche oder Gang geliehen Der Gasverbrauch
eines Glühlichkbrenners der kleinen Sorte ſog Juwel oder
Liliputbrenner welcher eine Leuchtkraft von 30 Kerzen hat alſo
weſentlich heller brennt als eine ſchon als gut zu bezeichnende
Petroleumlampe ſtellt ſich bei dem Preis von 15 Pf für den cbm
Gas in der Stunde auf 1 Pf wobei der Erſatz der Glühkörper
Strumpf mit eingerechnet iſt Auf dem Kochapparat kann ein

Frühſtück für fünf Perſonen mit einem Gasaufwand von 1 bis
2 Pf bereitet werden

Verkehrsſtörung Geſtern nachmittag gegen 5 Uhr
erlitt der Betrieb der Stadtbahn in der unteren Großen Stein
ſtraße nahe der Wagenfabrik von Lindner dadurch eine kurze
Unterbrechung daß der Leitungsdraht zerriſſen war Durch
Umſteigen wurde der Verkehr einſtweilig wieder hergeſtellt

Vereins Chronik
Naturwiſſenſchaftlicher Verein für Sachſen

und Thüringen in Halle
Sitzung am 21 Juli

Jm Anſchluß an den betreffenden Gegenſtand der vorigen
Sitzung theilt Herr Dr Teuchert mit daß nach den Beobach
tungen eines Thüringer Förſters der Blitz ebenſo oft in Buchen
wie in Eichen ſchlägt die Spuren aber verſchwinden bei der
Buche durch Ueberwaldung ſehr bald Jn höherem Maaße als
die Baumart ſind die Grundwaſſerverhältniſſe auf die Häufig
keit der Blitzſchläge von Einfluß wie es z B die Peißnitz
re welche bei Gewittern ein ſehr gefährlicher Aufent

alt iſt
Herr Prof Baumert berichtet in Ergänzung ſeiner Mit
theilung in voriger Sitzung über die Verſuche von Winternitz
betreffend den direkten Uebergang von Nahrungsfett in
das Milchfett Dieſen Uebergang hat W dadurch nach
gewieſen daß er eine Ziege mit jodirtem Schweinefett fütterte
und in der Milch bezw im Milchfett das Jod nachwies

An der Beſprechung dieſes Gegenſtandes betheiligten ſich u a
die Herren Dr Schön ichen und Dr Switalsky Erſterer
erwähnt dabei Verſuche von Biedermann der Mehlwürmer
mit Mehl und Oel fütterte welches mit einem rothen Farbſtoff
gefärbt war und aus dem Befunde im Darm auf eine hydro
litiſche Spaltung des Fettes ſchloß Letzterer hält es für möglich
daß unter Umſtänden Stoffe durch den Organismus unverändert
hindurchgehen welche ſonſt nicht verändert werden würden

Hieranf ſprach Herr Prof Erd mann über die verſchiedenen
Zahlenwerthe für Sauerſtoff abgeleitet aus der Zu
ſammenſetzung des Waſſers Die wahrſcheinlichſte Zahl iſt 13 88
von Morley zumal ſie das Mittel aller ſeit E Keiſer 1887
ermittelten bezüglichen Zahlenwerthe darſtellt Danach verändern
ſich nun die Atomgewichte aller derjenigen Elemente deren
Atomgewichte auf Sauerſtoff bezogen ſind Redner tritt ſchließ
lich dafür ein als Einheit der Atomgewichte dasjenige des
Waſſerſtoffs S 1 beizubehalten ſtatt die Zahl 01 ein

r welche ſich aus der neuen Sauerſtoffzahl 15 88
ergiebt

Jn der Beſprechung erwähnt Herr Dr Teuchert die un
angenehmen Analyſendifferenzen welche eine Folge der un
genauen Atomsgewichtszahlen ſind

Weiterhin legt Herr Dr Kalberlah eine von Herrn DrSchmerbitz Freyburg a eingeſandte Ackerwinde vor
deren Stengel bandſörmig entwickelt iſt und beſpricht die Er
ſcheinung der Verbänderung auf welche nach Anſicht
des Herrn Dr Bode die Bodenverhältniſſe von weſentlichem

Einfluſſe ſind ßZum Schluß ſprach Herr Pr Switalsky über von ihm
a Unterſuchungen an Wuürzelenden einiger
Pflanzen wobei er beſonders die Meinungen als ob die ſog
Wurzelhanube ein hanbenförmiger über die Wurzelſpitze gelagerter
und mit ihr noch organiſch verbundener Zellenkomplex wäre
nicht beſtätigt fand

Jn der Veſprechung betonte Herr Privatdozent Dr Holde
fleiß daß die Wurzelhaube thatſächlich an allen lebenden und
wachſenden Wurzeln vorhanden ſei daß ſie aber nicht ein
beſonderes über die Spitze gelagertes Gebilde darſtelle ſondern
vielmehr den Komplex von Zellen welche die Spitze der Wurzel

vom Vegetationspunkte dem Meriſtem ab bilden und ſich in
der äußeren Lage fortwährend loslöſen und wieder erneuern

Jm geſchäftlichen Theile lud der Vorſitzende Herr Geheimrath
v Fritſch den Verein namens der
Geſellſchaft zu deren Feſtſitzun g Sonnabend 23 d
6 Uhr im mineralogiſchen Jnſtitut ein Die Tages
ordnung enthält folgende Vorträge Herr Vorländer Ueber
den Einfluß des Carbonyls auf benachbarte Gruppen Herr
v Waſielewski Ueber die Entwickelung von Coccidien
Herr Erdmann Hiſtoriſche Bemerkungen über kryſtalliſirte
Brenztraubenſäure

Zu der in acht Tagen ſtattfindenden 50jäh rigen Stiftungs
feier des Vereins ſind die Vorbereitungen noch im vollen
Gange Das ausführliche Programm wird mit den Theilnehmer
karten ſoweit ſolche beſtellt ſind verſchickt Die in der heutigen
Sitzung ausliegenden Liſten welche auch nächſten Donnerstag
ausliegen werden enthalten bereits eine erfreuliche Anzahl von
Unterſchriften Da die Generaldirektion der Deutſchen
Solvay Werke in Bernburg rechtzeitig von der Zahl der
Beſucher des Kalibergwerkes Solvayhall in Kenutniß
geſetzt ſein will ſo werden Anmeldungen zu dieſer Jubiläums
Exkurſion Montag den 1 Auguſt nachmittags baldmöglichſt an
Herrn Prof Dr Baumert Landwirthſchaftl Jnſtitut
Halle a erbeten

Bei der ganzen Feier ausgenommen die geſchäftliche Sitzung
wird auf zahlreiche Betheiligung ſeitens der Damen ſowie aller
Freunde der Naturwiſſenſchaften gerechnet

Pravimialnachrichten
Mühlhauſen i Th 21 Juli Die Handelskammer

für die Kreiſe Mühlhanſen Worbis Heiligenſtadt trat heute zu
einer Sitzung zuſammen Es wurde u a beſchloſſen die Ver
ſetzung von rohen Häuten und Fellen aus der allgemeinen
Wagenladungsklaſſe in den Spezialtarif I wie von der Handels
kammer Mainz vorgeſchlagen zu beanſtanden da von ſolcher
Maßnahme lediglich die Großindnuſtriellen Vortheil die mittleren
und kleineren Jntereſſenten aber Nachtheil haben Warm be
fürwortet wurde von der Kammer eine Eingabe des Vereins
deutſcher Margarinefabrikanten an die Bahnverwaltung dahin
gehend in Zukunft Margarine gleich anderer Butter zum ge
wöhnlichen Frachtſatze eilgutmäßig zu behandeln Die all
gemeine Geſchäftslage im Handelskammerbezirk pro 1897
bezeichnet der demnächſt erſcheinende Bericht der Kammer als
nicht ungünſtig Die Branchen waren mit Ausnahme der
Halbwoll und Wollwaarenfabriken voll beſchäftigt erfuhren
ſogar vielfach eine weitere Ausdehnung ſo daß der Auffſchwung
der letzten Jahre noch nicht zum Stillſtand gekommen iſt

Erſfurt 23 Juli Neues Doppelgleis Wegen
allzuſtarken Verkehrs auf der Eiſenbahnſtrecke Erfurt Neu
dietendorf wird demnächſt ein zweites Doppelgleis auf
dieſer Strecke gelegt

Kelbra 22 Juli Aus dem Verkauf des Obſt
anhanges der ſtädtiſchen Plantagen und dem Stiftsgarten er
zielte die Stadtkaſſe 3131 682,50 M mehr als im Vorjahre
Auch bei dem Grasverkauf ſind 850 M mehr erzielt als 1897
wozu aber noch das Grummet von etwa 30 Morgen Wieſen
kommt ſo daß bei Heu und Grummet ein Plus von 1000 M
angenommen werden kann

Lobitzſch 22 Juli Nohe Burſche Der Landwirth M
von hier erwiſchte geſtern in den Weinbergen drei aus Weißen
fels ſtammende Spitzbuben Auf ſeine Vorhaltungen griffen ſie
ihn an und einer derſelben verſetzte ihm einen wuchtigen Schlag
über den Kopf ſo daß er zuſammenbrach Auf ſein Hilfegeſchrei
eilte ſein Bruder herbei und es gelang mit Hilfe anderer Orts
bewohner die flüchtig gewordenen Burſchen einzufangen Nach
einem Verhör beim Amtsvorſteher wurden ſie in das Polizei
gefängniß in Weißenfels eingeliefert

Lauterberg 23 Juli Die kaiſerlichen Prinzen
als Harztouriſten Die Nordh Ztg theilt mit Ein
wegen ſeiner jovialen Liebenswürdigkeit bekannter Nordhäuſer
Herr der geſtern mit ſeinem Sohne von einem Spaziergang
nach dem Wieſenbeekerteiche nach Lauterberg zurückgekehrt war
begnete dort dreien in Begleitung eines älteren Herrn befind
lichen noch im Jünglingsalter ſtehenden jungen Leuten die
durch ihren hübſchen Touriſtenanzug mit Ruckſack und ihr
ſtrammes Marſchtempo ſeine Aufmerkſamkeit erregten Er
beobachtete dann wie ſich der ältere Herr während die anderen
drei vor dem Hauſe warteten in das Hotel Langrehr begab
offenbar um dort Quartier zu ſuchen was indeß dem Anſchein
nach bei der großen Zahl der dort einlogirten Kurgäſte von
keinem Erfolg begleitet war Herr K näherte ſich jetzt der
Gruppe und richtete an ſie die Frage wieviel ſie denn ungefähr
für ein Logis anlegen wollten der Preis bei Langrehr ſei ihnen
wohl zu hoch er ſei bereit ihnen ſeine Dienſte zur Erlangung
eines geeigneten Quartiers zur Verfügung zu ſtellen Jhm ſei
Lauterberg ſehr vertraut Die Antwort des älteren Herrn
lautete Anlegen Wir möchten jedenfalls je ein gutes
Zimmer haben Auf die Frage ſie ſeien wohl ſehr müde er
widerte einer der jungen Leute O nein Herr K führte die
Vier nunmehr in das Hotel Zur Krone, wo ſie die gewünſchte
Unterkunft fanden Scherzhaft bemerkte Herr K dem Wirth
gegenüber daß er nun wohl auch ein gute Trinkgeld bean
ſpruchen dürfe nachdem er ihm ſo guten Beſud zugeführt habe
Herr K verabſchiedete ſich alsdann von den Fremden mit dem
Wunſche daß ſie es ſich gut bekommen laſſen möchten worauf
jene ihrem liebenswürdigen Führer für ſeine Bemühung herz
lichſten Dank ausſprachen Etwa eine Stunde danach bemerkte
Herr K auf dem Platze vor der Krone eine große Menſchen
menge und zu ſeinem Erſtaunen erfuhr er daß die vier
Fremden welche er in das Hotel geleitet niemand anders als
der Kronprinz mit den Prinzen Eitel Friedrich
und Adalbert ſowie der Gouverneur Frhr v Lyncker ge
weſen waren Mögen die Prinzen immerdar auf ihrem Lebens
wege ſo gute Freunde finden

S Nofſtlan 23 Juli Neuer Dampfer Ernte
Skreiche Meiſter Reineckes Der Bau des neuen zweiten

Elbe und Saaleſchiffer der hieſigen Sachſenberg ſchen Werft
für dieſes Jahr in Auftrag gegeben

alten Dampfer Nr 1 dieſelbe Nummer führen wird am 27 d
ſeine Probefahrt machen ſoll Die Roggenernte iſt in
der ganzen Umgegend in vollem Gange in der Roßlauer Feld
mark dagegen ſind erſt wenige Felder gemäht Jn der Ge
markung des benachbarten Luko hat man zu früh mit dem
Roggenſchnitt begonnen und denſelben wieder unterbrechenwüſſen als man ſich überzeugte daß der Roggen noch nicht die
nothwendige Reife hatte Die Roggenernte verſpricht hier ſowohl
hinſichtlich der Körner wie des Strohes eine ausgezeichnete zu
werden Meiſter Reinecke wagt ſich bis in die nächſte
Nähe der Stadt
ſich über die Liebe gewundert mit der dort eine Putenmutter
für ihre Küchlein ſorgte Vor wenigen Tagen iſt das ſtarke
Thier am hellen Tage einem Fuchs zum Opfer gefallen Ein
hieſiger Jäger hatte einen Rehbock den er erjagt an einen
Baumzweig aufgehangen um noch ein Stück Damwild zu er
jagen Als ihm das nach etwa fünf Stunden gelungen war
und er zu ſeinem erſten Beuteſtück zurückkehrte hatten Füchſe
die beiden Keulen und auch ein Stück Rücken ſich wohl ſchmecken
laſſen

Bäder und Sommerfriſchen
Bäderfregnenz Nach den uns zugehenden Kurliſten betrug

die Zahl der Kurgäſte in Sulza am 18 Juli 1393 Marien
bad am 19 Juli 12,290 Sylt am 21 Juli 4673 Wèerning

Naturforſchenden

So mancher der Gäſte des Weinbergs hat

Dampfers den die Dampfſchiffahrtsgeſellſchaft der vereinigten

iſt ſo weit vorgeſchritten
daß dieſer Schleppdampfer der als Eiſatz für den verkauften

22 Juli 3571 Gernrode am 16 Ju
18 Juli 4062 Karlsbad am 18 Jnli 30,050 Teplitz an2 Si c Ju l16o1 mee

m Juli 6028 arlottenbrunn am Jue ne am 20 Juli 4468 Neundorf am 19 J 1411
Salzungen i Th am 22 Juli 1500

IX Deutſches Turufeſt
I

s n H Hamburg 22 Juli
Die Wahl der alten See und Hanfaſtadt Hamburg mit ihrem

gewaltigen Hafenverkehr für das neunte deutſche Turnufeſt iſt
eine ſehr glückliche geweſen Der Wahl dieſes Platzes der für
unſere von jeher für nationale Jdeale begeiſterte Jugend mit
ſeiner innigen Beziehung zur See und dem Seeweſen einen
anz beſonderen Reiz bietet dürfte die diesmalige alle bisherigen

Turnfeſte weit übertreffende Maſſenbetheiligung zu danken ſein
Während 1894 das breslaner Turnfeſt von rund 11,500 ein
geſchriebenen Theilnehmern beſucht war betrug die Zahl der an
gemeldeten Turner ſchon in der vorigen Woche 20,000 man
rechnet aber anf 30,000 Von Berlin allein kommen 3000
Turner Auch Sachſen Bayern Schwaben die Rheinlande
Schleſien und die Oſtſeeprovinzen werden ſich ſehr ſtark be
theiligen Die deutſchen Turner aus der Oſtmark beſonders
aus Niederöſterreich Böhmen und den Alpenländern Steier
mark Tirol find in großer Zahl angemeldet Ebenſo entſenden
die eidgenöſſiſche Turnerſchaft ſowie viele deutſche Turnvereine
des Auslandes ihre Abordnungen

Schon heute herrſcht in Hamburg ein ſehr lebhaftes Treiben
Faſt alle Hotels und Logirhäuſer ſind überfüllt Das bunte
Leben wird aber in den nächſten Tagen noch erheblich geſteigert
Für die Gäſte ſind Bürgeryuartiere zu mäßigen Preiſen be
ſorgt für die jüngeren Leute ſind die jetzt während der Ferien
leerſtehenden Schulen in Maſſenquaärtiere umgewandelt worden
Die ganze Bürgerſchaft Hamburgs und mit ihr die der Nach
barſtädte Altona Wandsbeck Harburg wetteifert den Gäſten
gaſtlich entgegen zu kommen ß

Die Feſttage wurden heute nachmittag mit einer Vorfeier
eingeleitet Die Männerturnvereine von Hamburg Altona zeigten
ſich in recht bemerkenswerthen Turnübungen wie Stabübungen
Reigenturnen Kürturnen und Turnſpielen

Auf dem Feſtplatze wurde noch geſtern und heute früh emſig
gearbeitet Jm Aeußeren ſind die Bauten durchgehends fertig
es iſt aber noch ſehr viel an der inneren Ausſchmückung zu thun
Die Koſten der geſammten Bauten auf dem Feſtplatz betragen
ungefähr eine Viertelmillion Als Feſtplatz iſt das in unver
gleichlich ſchöner Lage mitten in der Stadt befindliche Heilige
geiſtfeld gewählt worden ein Stück des ehemalitzen Feſtungs
glacis das eine Ausdehnung von 29 ha hat Die Stadt Ham
burg hat dieſes Stück Feld vorſorglich für derartige Maſſenfeſte
reſervirt Durch ein im Charakter der altdeutſchen Stadtthore
gehaltenes Eingangsthor von dem ein Gut Heil den einziehen
den Turner begrüßt gelangt man auf den in ſeiner ganzen Aus
dehnung mit einem dichten grünen Raſen geſchmückten Feſtplatz
Links grüßt aus den herrlichen Wallanlagen die impoſante mit
hohen Thürmen verſehene Feſthalle nebſt daranſtoßenden Haupt
reſtaurant Hier werden die Feſtſpiele und Feſtlichkelten abge
halten werden Die gewaltige Halle bedeckt einen Flächeuraum
von 5400 qm Auf der gegenüberliegenden Seite dehnt ſich eine
langgeſtreckte Fahnenhalle aus Sie iſt 200 Meter lang und für
die Aufnahme von 1500 Fahnen beſtimmt Natürlich iſt auch in
ausreichender Weiſe für die Erquickung beſonders für einen
guten Trunk nach gethaner Arbeit geſorgt Gleich am Haupt
eingang ladet ein großes Bierzelt Zum Rieſenſchwung den
Turner zur Einkehr Für Amateure wird es betrübend ſein
daß das alleinige Aufnahmerecht für Photographien auf dem
Feſtplatze an zwei Hamburger Photographen vergeben iſt

Die Stadt ſelbſt hat ein feſtliches Gewand angelegt und
präfſentirt ſich in würdiger Weiſe als Feſtſtadt Am Berliner
Bohnhof begrüßt ein großes Transparent den Ankömmling
Gut Heil Deutſchlands Turnerſchaft Von hier aus iſt der

ganze Weg den Glockengießer Wall hinauf geſchmückt mit Fahnen
maſten die mit Tannenreiſern und Zweigen umwunden ſind
Am Steinthor leuchtet ein großes Transparent herab Uns
treunt nicht Titel Rang und Stand Uns eint die Lieb zum
Vaterland Auf der anderen Seite lautet die Jnſchrift Aus
Nord und Süd aus Oſt und Weſt Seid uns gegrüßt zum
dentſchen Feſt Jm Hafen werden von morgen ab ſämmtliche
Schiffe Floggenſchmuck anlegen Den fremden Turnern wird
gerade in dieſen Tagen auch Gelegenheit geboten werden ein
großes Kriegsſchiff im hamburger Hafen zu beſichtigen ein Fall
der nicht häufig vorkommt Geſtern wurde nämlich der große
Panzerkreuzer Auguſte Luiſe aus dem Dock der Schiffswerft
von Blohm Voß wo er in Bearbeitung war herausgeſchleppt
und harrt jetzt im hamburger Hafen ſeiner Abnahme durch die
Marineverwaltung

Große Dimenſionen wird der Feſtzug am Sonntag der
Mittelpunkt des ganzen Feſtes annehmen deſſen Länge auf drei
Stunden berechnet wird Die Altonger ſind mit ihrem Ober
präſidenten ſehr unzufrieden Herr v Koeller hat nicht genehmigt
daß die in Altona untergebrachten Turner am Sonntag früh
mit Muſik zum Verſammlungsort für den Feſtzug marſchiren

Dieſe eſſen daher bis zur hamburger Weichbildgrenze klanglos
ausrücken

Von den amerikaniſchen Turnerabtheilungen weilen
die Vorturner ſchon ſeit einigen Tagen in Hambürg um alles
vorzubereiten Wie beim Ausſchuß telegraphiſch gemeldet worden
iſt ſind die Abordnungen der italieniſchen Turnerſchaft Andrea
Doria geſtern von Genuag Mailand Rom Florenz und anderen
Orten Oberitaliens zum Turnfeſt abgereiſt und werden morgen
hier eintreffen Auch beim letzten Turnfeſt in Breslau war der
Präſident des italieniſchen Turnervundes zugegen und pflanzte
beim Feſtmahl unter allgemeinem Jubel zum Zeichen der Ver
brüderüng der italieniſchen Turner mit den ihnen vorbildlich
geweſenen deutſchen das italieniſche neben das deutſche Bundes
banner Jm ganzen treffen 37 Turnerzüge hier ein gemeldet
waren als Theilnehmer bis geſtern 25,000 Turner
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Hirlch ſche Schneider Akademie
Berlin Rothes Schloß 2

Prämiirt Dresden 1874 und Berliner Gewerbe
Ansſtellung 1879

ämiirt mit der goldenen MedailleNeuer Er folg a Frankreich 1837 und goldenen
Medaille in England 1897 Größte älteſte beſuchteſte und
einzig preisgekrönte Fachlehranſtalt der Welt Gegründet 1859
Bereits über 25,000 Schüler ausgebildet Kurſe von 20 Mark
an beginnen am 1 und 15 jeden Monats Herren Damen
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Metzer Dombau Geld Lotterie4

Hauptgew 50,000 Ziehung 9 Auguſt Loos 3,30
Marienburger Pferde Lotterie

Hauptgew i W v 10,000 Zieh 15 Sept Loos 1
Quedlinburger Pferde LotterieHauptgew i W v 5000 Ziehung 6 Oktober Loos 1

Frankfurter Pferde otterie
Hauptgew 1 Equipage mit 2 Pferden Zieh 12 Okt Loos 1

Meissner Dombau Geld Lotterie
Hauptgew 40,000 Zieh 12 Dezbr Loos 3 Mk

Prämie von 60,000 erhält die zuletzt gezogene Gewinnnummer
Weimarer Kunstausstellungs Lotterie

Hauptgew i W v 50,000 Zieh 14 Dezbr Loos 1
empfiehlt und verſendet auch unter Nachnahme

Seors Sachs le 7

nroennrerde und aſocnapp taie ecſhedevet
Größe Gasplätten Gaskochplatten Syſtem Hudler an
geringem Gasverbrauch jedes andere Syſtem übertreffend empfiehlt

E 4 HBztächter
MEV s Stoffwäsche

aus der Vabrik vonm EDLICH IIPZIG riléhiſ
Kgl Sächs u Kgl Rumän Hoflieferanten

B11Ilig praktiseh elegant
von Leinenwäsche Kaum zu unterscheiden

Im Gebrauch r äusserst vortheilhaftS S 4Vies Handelsmarke M trägt jedes Stück
Vorräthig in Halle a S bei Hugo Winkler Schmeerstrasse I

Alb Hentze Schmeerstr 24 Th Löbeling Schmeerstrasse 15 Gust
Hüldebrand Leipriger Str 65 r Königstr s Cari
Pritschow Bernburger Str 28 C A Grunewaid Sehmeerstr 8

C A Böhme Geistetr 50 C Obstfelder Alter Markt 14 F Müller
Teipziger Str 29 Robert blötz Leipziger Str 17 Fr Iinse vorm H
Gundlach Bern burgerstrasse 9 u Breitestrasse 30 C Möckel Park
strase 1 Paul Simon Gr Ulrichstr 24 F Sehats Buchb dfauer

e ſtra se i ötto Lätzenkirchen Mansfelder Str ranz SchwarzNeumarktetr 4 Friedrich Rümpler Taubenstr s H Bretschnei
der Steinweg 56 Gustav Müller Albrechtstr 46 A Hugo Spring
stein Geiststrasse 36 H stiehr Jacobstr 38 R Böttcher Gr
Klausstr 34 R Rocke Martinstrasse 25 Pfautsch Friedrichstr 2
in Gieblehenstein bei Wilh Freit 0 Hansi Brunnenstr 63
In Schkeuditz bei Diesel Eckar t In Cönnern bei Otto
Bertram und Hermann Martini

Weit unter Selbſtkoſten
ſoll der Reſt des

Berliner Engros Lagers
Kleine Ulrichſtraße 18

ausverkanft werden Das Lager enthält noch
Strümpfe Handschuh Schürzen

Posamenten Besätze Knöpfe Spitzen
Bänder Wagendeckeèn etct a 7 beſondere e R

z e ei en n Fr 1 1 r S2 212 3 32 2 5 m lang empfieCarl Sschumann Gr en S

e e
Fischers Dampfhbadeanstalt

Brüderſtraße 11 dicht am MarktDampfbäder Packungen Maſage Gymnaſtik verſch Bäder
Sorgfältigſte Beachtung krankhafter Zuſtände Gute Heilerfolge

An und Verkauf von
Woerthpapieren

Annahme und Verzinsung von
Spar Binlagen Depositen

e Sachsse Co Halle S
Fabrik für Heizungs u Lüftungsanlagen aller Systeme

Trockenanlagen KochSchor nsteinaufsätze Ventilationsgitter u Rosetten

Niederdruck Dampfheizung
mit centraler selbstthätiger Entlüftung eigener Anordnung

Einfachste und zuverlässigste HeizunSehnlen

Oheck

Wechsel
Domielistelle für Weehsel
Einlösung von Coupons etc

Gegründet

und Waschküchen Mantelöfen e v e

für öffentliche und Privatgebäude e
irchen ete

entrulſeteumngens
Die vollſtändige Einrichtung von Dampfheizungen mittelſt Hochdruck oder Abdampf

Ntiederdrnek Pampfheizungen mit doppelt wirkendem Zugregnlator und Präcifions
regnlirung der einzelnen Oefen Warmwasserheizungen und comhblinirte Systeme
für Priate öſfentliche Gebäude und Fabriken desgl Trockenganlagen für gewerbliche Zwecke

Dampfbäder Warmwaſſerbereitung ze ſowie Ausführung von Reparaturen

Dicker Werneburg
Halle a Thurmstrasse 123 Vernspr 31

RM
Reisebücher ReiseführerReisekarten und Sprachfährer

in großer Auswahl vorräthig bei

Otto Wendlel Buchhandlung Markt 24
X X
Für Seſtulimueſtor

empfiehlt die Fabrikate der Herren
M Seiler Sölhme Weißenfels

zut Fabrikpreiſen

Weissenfelger

Schuh Pabrik Niederlage
32 Gr Ulrichſtraße 32

Fekladen mit 4 Schaufenstern

e S de e S S eS len Salougie lealte Fran un Keaden ar n
Einmachegſaser

bis 2 Ltr r mit Britannig Verſchraubung ſowiePatent Schiller ſche Einmachbüchſen ginfach zu handhaben und ſicher ſchließend

Fruchtkessel Fruchtpressen Draht
M topfdeckel ovale und runde Drahtu speisegiocken Plegenschränke His

erechigeen sehränke neuester und bester Construction
e mit und ohne Butterkühler Gartenmöhbel

Roöollschutzwände Rasenmäh
a maschinen Windleuehter Schlauch

wagen
Preisliſten über complette Kücheneinriech

tungen FEisschränke ete
auf Wunſch ſtehen gratis zu DienſtenIem e mm Edda urse
Kleinſchmieden 5

Zlechar beſten Tr
von 10 mm ſchwarz verzinkt und veoxzinnt empfiey S le aS er Markt 6Gi Kamprath Fer niprecher 1134

Für den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Hypotheken Verwittlung
Verloosungs Controle

Privat Tresore
einzeln vermiethbar

Paul Danpeberg
Decorateunur

Blücherstr 16 reiephon Nr 700
Ausführung von modernen

Fensterdeco rationen Polster
Möbeln

feineren Tapetenarbeiten

Reisebücher
bei

Fr Stavrkoe
Hofbuchhändler

15 Barfüßerſtraße 15

Kkrevzsait Eisenbaup ianinos von 380 Mk an
VFraneo 4wöch Frobesend
Ohne Anzahl 15 K monatl

v Fahr Stern Berlin Neanderstr 61

f

Prima Fernedey Iroitrienen

vorzügliehster Eichenlohgerbung
auf nassem Wege gestreckt

wodurch Nachdehnen im Betriebe fast
gänzlich ausgesehlossen

fahbriziert

Er StephanMühlhausen j Th ar
Gegr 1851 Feinste Referenzen

Jahresproduetion
über 300,000 m Loderriemen

e Echt chineſiſche
Mandarinendaunen
garantirt neu und beſtens ge
reinigt das Pfund Mk 2 zhiberweiße
Pfund Mk 50 Ta, Sorteweiß das fund m 4,50
erkannt vorzügliche Füllun
für Oberbetten Verpack umſonſt
Verſandt gegen Nachnahme Preis
kaurant u Proben gratis u franko

Heinrich Weißenberg
Berlin NO Landsbergerſtr 59

Viele Anerkennungsſchreiben

Zinn haben
in den meisten Kolonialwaaren

Drogen und Seifen Handlungen

Dr Thompson s

Seifenpulver
en

Seifeiet das beste und im Gebrauch
billigste und bequemste

Waschmittel
der Welt

Man achte genau aut den Namen

Dr Thompson
und die Schutzmarke Schwan

Gebrauchte Fahrräder für Herren
und Damen kauft
H Sehindler Gr Ulrichſtr 35

Gelegenheitskauf
Ein in re J hochfeinnußbaum imitirter Schreibſekretär uein Waſchtiſch iſt preiswerth zu ver

kaufen randt Kellnerſtr 9Möbelbpolier u Jmiteur Laden

Schiller Büchse
Hheste

Conservenbüchse

c J
Die Expeditionen der Saale Zeitungbefinden ſich

Ge Herlin Jene Promenade 1 und
Markt 24 Waaggegebäude

Mit Beiblatt u Blätter f Haus
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